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Wassergeld – wofür? 
Die öffentliche Wasserversorgung ist mit einem hohen technischen Aufwand verbunden. Ungefähr 
80 % der Kosten für die Wasserlieferung sind Festkosten. Auch wenn kein Kubikmeter Wasser 
verkauft wird, fallen Kosten für eine sichere Versorgung an: 

Wassergewinnung 
- Förderbrunnen 
- Stromkosten für den Betrieb der Brunnenpumpen 
- Transport vom Brunnen zum Wasserwerk 
- Ausweisung und Unterhaltung von Wasserschutzgebieten 

Wasseraufbereitung 

- Wasserwerksgebäude, Filter- und Pumpenanlagen 
- Trinkwasseruntersuchungen 
- Wasserspeicherung in Hochbehältern 

Wasserverteilung 
- Bereitstellung der erforderlichen Wassermenge rund um die Uhr 
- Neubau und Ersatz von Versorgungsleitungen für den Transport vom 

Wasserwerk zum Verbraucher 
- Hydranten für die Brandbekämpfung 
- Hausanschlüsse mit Zähler 
- Verbundleitungen, damit im Störungsfall eine Notversorgung von 

benachbarten Wasserwerken oder Versorgern möglich ist 

Außerdem 

- Zinsen und Abschreibungen aller Anlagen 
- Unterhaltungskosten für alle baulichen Anlagen und das Rohrnetz 
- Wasserentnahmegebühr 

Qualität hat seinen Preis 
Die Trinkwasserversorgungsunternehmen finden auf der Gewinnungs- und Verteilungsseite 
unterschiedliche Bedingungen vor. Maßgebliche Faktoren sind insbesondere: 
- Umwelt- und Gewässerschutzmaßnahmen zur langfristigen Qualitätssicherung 
- die Arten der Gewinnung und Aufbereitung von Wasser aus Grund-, Quell-, und 

Oberflächenwasser  
- Die Entfernung zwischen Gewinnungsort und den Verbrauchern 
- Die örtliche Landschaftsform 
- Die Siedlungs- und Bebauungsstruktur 
Auf Grund dieser Faktoren sind die Wasserpreise regional sehr unterschiedlich. 

 


